
ork übertragen‘‘, WI1Ie manche sıch Eın chönes un in jeder Hınsıcht
wünschen S 167) gewichtiges Werk, das den Ertrag des

Nach Auffassung der könnte das Tutzinger Sympos1iums VO unı 1987
ın der altkırchlichen synodalen Struktur dokumentiert, sSOWweılt der zwıschen wel
verankerte Primatıalamt der Schlüssel Buchdeckeln überhaupt erfaßt werden
ZUrT LÖsung des Problems sein. 9  ren- kann, das sıch aber gerade durch den
primat oder Jurisdiktionsprimat .. eichtum des Gebotenen einer RKezen-
„Konzil oder Papst‘“‘ oder 39 aps und S10N praktiısch entzieht, dıe miıt einem
Konzıil‘‘? VT plädiert für 'aDS: IM Kon- sehr knapp bemessenen aum auskom-
zıl, wobe!l der Ehrenprimat durchaus als inen und er auswählen muß
Jurisdiktionsprimat S 214) verstanden Nach einer Eınführung VO  — (3
werden kann Können Orthodoxe einem Roepke (5—13), den verschıiedenen
solchen Vorschlag zustiımmen? Ich Grußworten, Ansprachen un dem est-
enke, alles, Wäas in den Primat des vortrag des Kiever Metropolıiten Filaret
Bischofs Von Rom mehr Inhalten (25—57) folgen dıe orträge im Plenum
und Befugnissen (jurisdiktioneller oder 61—248). ntier ihnen sınd dıe ge1istvol-
lehramtlıcher Art) hineıin legt als den len Ausführungen VON Averincev über
Vorsıitz In der Liebe, kann keine Zustim- ‚„„‚Das byzantınısche rbe der Rus’ un
INUunNng der Orthodoxen finden. Das gılt seiıne Wiırkung auf das russische Sprach-
auch für das VO  — Rahner und Fries VOI - gefühl“‘ ebenso hervorzuheben w1e alry
geschlagene Modell der Teilkırchen mıiıt von Liılıenfelds bewegende und INn  d-
dem aps 1mM Miıttelpunkt (S thische Betrachtungen über ‚„„Die Gabe
wobel fragen ist, aiIu V{. gerade der Russischen Orthodoxen Kırche

dieser Stelle ese 1er des Rahner- Europa un dıie (O)kumene‘‘.
Fries-Plans ausläßt? Denn gerade ese Es schließen siıch die orträge AdUus den
1er macht diesen lan für Orthodoxe Sektionen Sektion behandelte
unannehmbar: ‚„„Alle Teilkiırchen erken- ‚„„Dıie Taufe der Kiever Rus’ und dıe
1eN 1el un Recht des Petrusdienstes Geschichte des orthodoxen Christen-
des römiıschen Papstes als konkreten
Garanten der Eıinheıt der Kırche In

tums In Rußland“‘ (251—501). Sektion I1
beschäftigte sich mıiıt der ‚„BedeutungWahrheıt un: Liebe an des Christentums für die russische

Fazıt Das Autokephalıesystem der
Orthodoxen Kirche wird sicherlich auch Kultur- un Geistesgeschichte‘“‘

(503—624). Sektion 111 das emaın Zukunft das Einheitsmodell der Or-
thodoxıie bleiben, denn hat siıch „Spirıtualıtät der russıschen Ortho-

aller Problematik bis heute bewährt. doxi1e‘‘ und Sektion galt
der ‚‚Gabe der russıschen Orthodoxıe

Athanasioé Basdekıis Europa und dıe Okumene‘‘ (807—
Abgerundet ird der and durch eın
Verzeichnis der Autoren und TeilnehmerTausend Jahre Christentum IN Rußland.

Zum Millennium der Taufe der Kiıever Symposium (1035—1043) un VOT

Rus’ Herausgegeben VON arl hrı- em durch die sehr sorgfältig erstellten
Register (1045—1107), dıe die Nst1an elmy, eOrg Kretschmar, Fairy

VO  — Lilıenfeld und Claus-Jürgen Fülle der behandelten Gegenstände
Roepke, Redaktıon olfgang Heller. deutlich machen und erschließen.
Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen Abbildungen 1im ext un OtOs, dıe
1988 1107 Seıiten Ln 320,— eLIwas VOoO  a der Atmosphäre der Jutzınger

357



Jage ahnen lassen, sınd ıne angenehme sche Orthodoxe Kırche 1988 gebührend
Beigabe. gefelıer

Die internationale /Zusammensetzung Aus diesem nla sınd viele Publıka-
des Symposı1ums spiegelt auch dıe 1ste tionen erschlenen: Repräsentatıve (mıt
der Autoren, unter denen sıch nıcht 1L1UT entbehrlichem Text, gedruc. auf Hoch-
Deutsche un:! Russen, sondern auch glanzpapıer un! mıt vielen bunten Bıl-
Engländer un: Franzosen, Polen, Bul- dern versehen), polemische die Russı-
T, umänen und Griechen befin- sche Orthodoxe Kırche als Unterabteı1-
den Auffallend ist, möglıcherweıise mıt lung des KGB) und nützliche. Das Her-
Rücksicht auf dıe aste Aaus der SowjJet- der-Bändchen gehört der zuletzt
un1o0n, daß dıe Periode seıt der Oktober- genannten Kategorie. Sechs Beıträge
revolution 1917 kaum thematisıert ırd enthält CS, dıe für Rundfunkhörer (SÜüd-
Der einzıge Beitrag In JTutziıng, der westfunk) und Leser gleichermaßen
neben Tau VO  — Liılıenfelds Vortrag dezı- gedacht bzw. sınd. Te1 der Auto-
dıert darauf ezug nahm, Dımitry Ien tammen Aaus der SowjJetunion und
Pospielovskys ‚„„Belıever as ıtness of en auch dort; dıe anderen sınd ‚„West-
21 ın Atheistic State®‘, und der ler‘‘ Der hlesige Leser iırd gul daran
erregfte Reaktionen VO  — seıten der tun, mıt den beıden geschıichtlichen
Betroffenen hervorrIief, wurde dann Darstellungen (Faiıry VO  — Lilienfeld und
auch nıcht ın die Dokumentation aufge- Robert Lotz 5J) beginnen. Sie reichen
OINmMenNn. Die Begründung, dıe dafür VOmn 088 bis ın die unmittelbare egen-
gegeben wird 9), ist nıcht gerade eın art Man erfährt da nıcht 1Ur Wiıchti-
Muster asnos Im übrıgen CS und Schönes AdUus der Gilanzzeıt der
reicht das Spektrum der Referate dieses Russischen Orthodoxen Kırche, sondern
wahrha enzyklopädıschen Bandes DIS zugleıch, WI1IeEe verheerend die VO Stalın
hın Fragen der aukunst, der Hym- betriebene undVernichtungspolitik
nographie, der Musık und der sowJet- ‚„dıe NECUC Religionsverfolgung unter
russıschen Gegenwartslıteratur. Chruschtschow** sıch auf diese Kırche

AÄrgerlich ist alleın der außerordent- ausgewirkt haben
ıch hohe Preis des Buches Kr wird Die restlichen Aufsätze machen

anschaulıch bekannt mıiıt dem Selbstver-dafür SOTgCNH, daß eher in wenigen
Bıblıotheken verdämmert, als atsäch- ständnıs der ROK (Autor: Metropolit
lıch 1ın ommt, wohiınn 6csS gehört Pıtırım), mıiıt ihrem geistlıchen Leben,
die Hände möglıchst vieler engaglerter ihrer Theologie und der ‚„Religionskri-
und auch krıtischer Leser! tiık und atheistischen Propaganda‘‘.

Hans-Peter Friedrich ‚„Wır wollen orthodox sein und
gleichzeıtig die 5Sowjetunion als UNSCIC

Tausend Jahre Heiliges Rußland. irdiısche eımat anerkennen‘“‘, hat
Orthodoxie 1m Sozlalısmus. eraus- Metropolıit Pıtirım seinen Beitrag über-
gegeben VO Gerhard er. Herder schriıeben. Es gıbt Anzeıichen dafür, daß
Taschenbuch 1506 Freiburg 1m Breis- seine Regierung das begriffen hat und
gau 1987 189 Seıiten. 10,90 honorieren beginnt
08 nahm die Kıewer Rus das hrı-

tentum d nicht ın der römischen, SOIN- Jürgen ’eylo, Leben ZU Lob ottes
dern In der aus Byzanz stammenden Die orthodoxen Kırchen Eıne Dıa-
Prägung Das Jubiläum hat die Russı- ser1e mıt Farbdıas Calwer Verlag
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